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GCiegreicher Durchhruch in der nördlichen Walachei

Die Ruſſen in der Dobrudſcha geſchlagen 9000 Gefangene 27 Maſchinengewehre erbeutet
Weltkrieg und Welthungersnot Amtliche Meldung der Heeresleitung

Von Georg Gothein M d R
II

Die amerikaniſche Regierung will die ungeheure Preis
ſteigerung des Brots über das die breiten Schichten der Be
völkerung empört ſind dadurch bekämpfen daß ſie auf Grund
des abſoluten Anti Truſt Geſetzes gegen die Bäcker vorgehen
will die den Brotpreis von 5 auf 6 Cts erhöht haben Das
heißt das Pferd beim Schwanz aufzäumen Kein Bäcker
wird bei dieſem Brotpreis mehr backen wenn der Weizen
und Mehlpreis ſo hoch iſt daß er ſeine Rechnung nicht mehr
findet Und kein Bäcker kann backen wenn der Weizen und
das Mehl aufgezehrt und der Reſt ausgeführt iſt

Man kann daher begierig ſein wie lange die Volksſtim
mung in den Vereinigten Staaten noch das Treiben der
Ausfuhrſpekulanten und deren Duldung durch die Bundes
behörden ertragen wird Trotz vorübergehender Schwan
kungen infolge wechſelnder Nachrichten über die Ernteaus
ſichten in Argentinien ſind die Weizen wie die Maispreiſe
in den Vereinigten Staaten nach vorübergehender ſtarker
Abſchwächung wieder im Steigen und mit ihnen ſteigt
die Agitation für ein Ausfuhrverbot Nach neueſten Mit
teilungen ſollen im neueſten Erntejahr 3,7 Millionen
Tonnen Weizen und Maismehl aus den Vereinigten
Staaten ausgeführt worden ſein und gelangen zur Zeit
weitere 100 000 Tonnen wöchentlich zur Ausfuhr Wie die
erſt im Januar einzubringende Ernte Argentiniens aus
fallen wird darüber herrſcht noch keine völlige Klarheit
Neuerliche Regengüſſe ſollen ihre bis dahin wenig günſtigen
Ausſichten gebeſſert haben Nach einer anderen Nachricht
vom 4 Dezember ſoll ein vollſtändiger Fehlſchlag der
Weizenernte in Ausſicht ſtehen Es iſt freilich keine Selten
heit daß die Wetterberichte an den maßgebenden nord
amerikaniſchen Getreidemärkten für ein und denſelben Tag
völlig entgegengeſetzt lauten je nachdem es den Jntereſſen
der einen oder der anderen Spekulationsgruppe entſpricht
Jedenfalls haben die günſtigen Wetterberichte nicht das
neuerliche Anziehen der Weizen wie der Maispreiſe zu
hindern vermocht Und die argentiniſche Regierung hat ein
Weizenausfuhrverbot für die Zeit von Mitte Dezember bis
Mitte Januar erlaſſen bei dem man freilich nicht klar ſieht
ob nicht die bereits abgeſchloſſenen engliſchen Käufe davon
befreit ſind Jſt letzteres der Fall dann um ſo ſchlimmer
für die anderen auf die Getreideeinfuhr angewieſenen Län
der für Frankreich Jtalien Portugal aber auch für die
Neutralen für Spanien die ſtkandinaviſchen Staaten
Niederlande Schweiz Griechenland England ſorgt in
erſter Linie für ſich dann erſt für ſeine Verbündeten und
die Neutralen haben das Nachſehen

Frankreich und ſeine Kolonien haben ebenfalls eine
recht ungünſtige Ernte gehabt weniger des Wettecrs
wegen als infolge Einſchränkung der Anbaufläche und un
genügender Beſtellung Man ſchätzt die letzte franzöſiſche
Geſamtgetreideernte um 34 bis 4 Millionen Tonnen niedri
ger als eine mittlere Friedensernte Und ſelbſt nach guten
ne ren bedurfte Frankreich der Getreide und Mehl
einfuhr

Jn noch weit höherem Maße iſt Jtalien auf die
Getreideeinfuhr angewieſen 1913 bezog es allein für 320
Millionen Mark davon und damals gab es niedrige
Friedenspreiſe und niedrige Schiffsfrachten dabei iſt ſeine
diesjährige Ernte eher ſchlechter als die damalige allein
an Weizen dürfte es einen Bedarf von weit über 2 Mill
Tonnen aus dem Ausland zu decken haben zumal der
Kriegsbedarf höher iſt als der Friedensbedarf

Das Gleiche gilt von den Niederlanden die 1913
für 222 Millionen Mark mehr ein und ausführten gilt von
der Schweiz von Narwegen Dänemark uſw
Und ein Ueberſchußland wie Spanien hat ſich bereits ge
nötigt geſehen ein Ausfuhrverbot für Lebensmittel aller
Art zu erlaſſen Während des Krieges ſtieg der Anteil
Nordamerikas an der Bedarfsdeckung Englands von Weizen
von 58 v H in 1913,/14 auf 88 v H in 1915/16 ging der
Argentiniens Jndiens und Auſtraliens von 30 v H auf
11 v H zurück Das lag nicht nur an den glänzenden Ernten
der Vereinigten Staaten und Kanadas während der Jahre
1914 und 1915 ſondern noch weit mehr an den enorm ge
ſtiegenen Schiffsfrachten an dem Mangel an Tonnage
Denn rund die Hälfte der Handelstonnage unſerer Feinde
iſt für Zwecke der Kriegführung in chlag genommenDazu kommen die ſchweren Verluſte durch Verſenkungen die

durch Neubauten nicht wett gemacht werden können zumal
jetzt die Werften vorwiegend mit Kriegsſchiffbauten beſchäf
tigt ſind Durch dieſe Verluſte werden natürlich auch die
Verſicherungsprämien für Schiff und Ladung enorm in die

Höhe ſich der Szu kommt weiter daß ſich der iffsverkehr jetzt auf
wenige Häfen der Kriegführenden konzentriert die den ge
ſteigerten Verkehrsanfor gen nicht gewachſen ſind und
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a aus Belgien eeigenen wichtigſten Kohlenrevier Wribe halet de en

WTB Großes Hauptquartier 27 Dezember
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Ypernbogen und auf dem Nordufer der Somme
bei mittags guter Sicht ſtarker Feuerkampf der aber bei
einſetzendem Regen wieder nachließ

Bei Luftkämpfen büßten die Gegner neun Flug
zeuge ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Am Graberka Abſchnitt nordweſtlich von Zalocze brachten

öſterreichiſch ungariſche Abteilungen von gelungener Unter
nehmung 32 Gefangene und zwei Maſchinengewehre mit
zurück

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Außer regem Patrouillengang der vielfach zu für uns

günſtig verlaufenen Zuſammenſtößen mit dem Feinde führte
und zeitweilig lebhaftem Artilleriefeuer längs der Höhen
auf dem Oſtufer der Goldenen Biſtritz geringe Gefechts
tätigkeit

Jm Oitoz Tal Artilleriekämpfe
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchall

v Mackenſen
Die 9 Armee hat in fünftägigem Ringen die ſtarken

aus mehreren verdrahteten Linien beſtehenden zäh ver
teidigten Stellungen der Ruſſen an mehreren
Punkten durchbrochen Südweſtlich von von Rimni
cul Sarat ſind ſie in einer Breite von 17 Kilo
meter völlig genommen

Auch die DonauArmee brach durch Wegnahme ſtark ver
ſchanzter Dörfer in die Front des Feindes ein und zwang ihn
zum Zurückgehen in weiter nördlich vorbereitete Stellungen

Die Kämpfe waren erbittert Der Erfolg iſt der Tat
kraft der Führung und vollſter Hingabe der Truppen zu
danken

Die blutigen Berluſte des Gegners ſind ſehr
groß Er ließ außerdem ſeit dem 22 Dezember 7600 Ge
fangene 27 Maſchinengewehre und zwei Minen
werfer in der Hand der 9 Armee Die Gefangenenzahl bei
der Donauarmee beträgt über 1300

Jn der Dobrudſcha ſind im Angriff auf den Brückenkopf
von Macin Fortſchritte erzielt Luftſchiffe und Flieger
geſchwader wirkten mit Erfolg im Rücken des Feindes gegen
wichtige Bahn und Hafenanlagen

Mazedoniſche Front
Keine größere Kampfhandlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
W IB Wien 27 Dezember Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe es Generalſeldmarſchalls

v Mackenſev
Jn der Großen Walachei nahm der Kampf trotz des Auf

tretens beträchtlicher ruſſiſcher Verſtärkungen einen günſtigen
Fortgang Am unteren Cameatuiul wurde Raum gewonnen
Südweſtlich von Rimnicul Sarat haben die Truppen des
Generals v Falkenhayn in fünftägiger Schlacht die ſtark aus
gebauten Stellungen des Feindes in 17 Km Breite durch
brochen Es wurden hier ſeit dem 22 Dezember 7600 Ge
fangene meiſt Ruſſen und 27 Maſchinengewehre eingehracht
Die Einbuße des Gegners an Toten und Verwundeten iſt
außerordentlich groß

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Jm Grenzraum öſtlich und nordöſtlich von Kezdivaſar
hely erhöhte Kampftätigkeit ſonſt bei hohem Schnee und
Froſt nur Geplänkel und Geſchützfeuer

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

RNordweſtlich von Zalocze brachten öſterreichiſchungariſche
Abteilungen bei einer erfolgreichen Streifung 34 Gefangene
und zwei Maſchinengewehre ein

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegs
ſchauplahz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Genceralſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
ö ö d

daß dadurch die Liegezeiten der Schiffe in den Häfen das
Vielfache der in Friedenszeiten üblichen dauern Damit
ſinkt die Leiſtungsfähigkeit der Schiffe ſtark Und der nor
male Landverkehr efallen Frankreich bekommt keinele mehr aus hin i

not ſtändig Und je mehr Arbeiter zum Heer eingezogen
werden um ſo mehr muß die ſonſtige Produktion einge
ſchränkt werden nicht nur die induſtrielle ſondern auch die
landwirtſchaftliche Die Jntenſität der letzteren geht in
allen kriegführenden Staaten zurück je mehr die Männer
arbeit durch Frauenarbeit erſetzt werden muß Ja ſie geht
auch bei manchen Neutralen zurück weil ihnen das deutſche
Kali zur Düngung fehlt Das zeigt ſich in den Vereinigten
Staaten in manchen Gegenden beim Weizenbau in noch
weit ſtärkerem Maße aber beim Baumwollenbau

Aber nicht nur in Getreide auch in Fleiſch verengert
ſich der Nahrungsmittelſpielraum für unſere Feinde zu
ſehends Vom 1 Januar bis 16 November dieſes Jahves
konnte England nur 3,6 Millionen Hammel gegen 5,9 Mill
gleichzeitig 1915 nur 3,8 Millionen Lämmer gegen 5,1 Mill
gleichzeitig 1915 nur 2,9 Millionen Rinderviertel gegen
3,7 Mill in der gleichen Zeit des Vorjahces einführen Das
hatte ſeine Urſache hauptſächlich in der großen Trockenheit
in Auſtralien die zu einer ungemein ſtarken Verminderung
der dortigen Schafherden geführt hat die ſich ſo raſch nicht
wieder erſetzen läßt Recht ungünſtig liegen infolge der
Dürre die die Alfalva das hauptſöchlichſte Futtermittel
Argentiniens nicht gedeihen ließ dort die Viehverhältniſſe
Und Rinderbeſtände laſſen ſich nur ſehr langſam ergänzen
Die Vereinigten Staaten von Amerika haben ihre Vieh
beſtände in geradezu unheimlicher Weiſe vermindert weil
die hohen Fleiſchpreiſe in England und Frankreich lockten
Trotz der reichen diesjährigen Maisernte wird es Jahre
dauern ehe die Vereinigten Staaten die frühere Ausfuhr
fähigkeit in Fleiſch wieder erreichen werden und die dorti
gen Konſumenten fordern bereits ein Ausfuhrverbot für
Fleiſch und Vieh

Die Hoffnung unſerer Feinde die Durchfahrt durch die
Dardanellen zu erzwingen und damit die rumäniſchen und
ſüdruſſiſchen Getreidevorräte ſich nutzbar zu machen iſt ge
ſcheitert Und in Rußland iſt je länger der Krieg dauertum ſo mehr die Leiſtungsfähigkeit Eiſenbahnen ge
ſunken An vielen Stellen herrſcht Ueberfluß an Getreide
und Mehl das nicht abtransortiert werden kann in den
Jnduſtriegebieten und Großſtädten aber entſetzlicher Mangel
an allen Nahrungsmitteln zudem faſt durchweg ſolcher
an Brennmaterial Dazu kommt ungeheurer Rückgang der
Anbauflächen und des Viehſtapels Unſere wirtſchaftlichen
Schwierigkeiten verſchwinden hinter denen Rußlands

England Frankreich Jtalien Portugal ſetzen itzt ihce
Hoffnung auf die Ernten der ſüdlichen Halbkugel Aber die
Argentiniens kann beſtenfalls Anfang März die
Jndiens und Auſtraliens nicht vor Mai nach
Europa kommen Werden die Schiffsräume langen um den
benötigten Bedarf hecanzuführen Das iſt mehr als frag
lich denn für die letzteren Entfernungen braucht man das
Dreifache an Tonnage wie für die Fahrt von Rordamerika
nach England Und dieſe Transporte fallen in eine Jeit
wo die Tage wieder länger und die Nächte heller ſind wo die
Unterſeeboote alſo eine ganz andere Tätigkeit entwickeln
können als jetzt Auch werden uns dann davon ungleich
mehr zur Verfügung ſtehen Die Ernährung unſerer e
dürfte im Frühjahr um ſo ernſtlicher gefährdet ſein als ihre
Vorräte dann der Erſchöpfung nahe ſind

Die Dinge liegen heute 9 daß man ohne Uebertreibung
behaupten kann hat Amerika eine zweite und auch nur an
nähernd ſo ungünſtige Ernte wie die letzte und dauert der
Krieg fort ſo ſteht die Welt vor einer Hungersnot Und
zwar nicht nur unſere Feinde ſondern auch die Reutralen
Die Jentralmächte aber können im Beſitz von Rumänien wert
eher durchhalten als die anderen Staaten

Die Friedenserörterungen
Drei Antwortnoten der Entente

e B Lugano 27 Dezbr Dem Meſſagero laarbeiten zurzeit die Ententediplomaten zwei r ne
Noten aus eine an die Jentralmächte die andere an Amerika
und die anderen Neutralen Die Entente präziſiert
darin ihre Kriegsziele und erklärt ſie könne nach
ſo großen Opfern an Gut und Blut die Waffen nicht nieder
legen falls ſie vom Gegner nicht nam hafte Entalen ſowie Sicherheiten für die Zukunft er

e

c B Lugano 27 Dezbr Der Corriere della Sera
ſchreibt Paris herrſcht der Eindruck daß nach der Ueber

u 7 r e die tulmäe e argofort jede n verlieren würden en rKreiſen werde überdies die Meinun Vak die Note

len vielleicht nur den Zweck ver a ſchland zur
Enthüllung ſeiner Kriegsziele zu veran rm um dadurch
auch den Reutralen über Deutſchland die Augen zu öffnen

Nach der freilich mit Mißtrauen aufzunehmendenRest er e eruſſiſ ierungsſtatiſti J d überMonen Tonnen do hbetragen vret
41,6

e



Das ket I ſeinn e ndere Erklärung als er ſelbſt ge
eben Wer die wi lichen Verhältniſſe in Amerika ver
olgt daß on nicht ſo unrecht hat wenn er ſich

von einer ſetzung des Krieges für Amerika keinen Vor
teil verſpricht

Kein weiterer Schritt Amerikas
c B Amſterdam 27 Dezember Nach einem New Vorker

Telegramm der n Mail wird in Waſhington erklärt
daß die Vereinigten Staaten nicht beabſichtigen zuſammen
mit anderen ralen Mächten für den Frieden zu arberten
Jn unterrichteten Kreiſen glaubt man nicht de auf die
ſchweizeriſche Note ein neuer Schritt ilſons

fol J T e r i dunten im mme m eUnion eher in den Krieg verwickelt werden könne als daß
ſie auf die Fortſetung des Krieges maßgebenden Einfluß aus

wer
T U BVern 27 Dez Die Neue Zürcher Zeitung meldet

aus dem Haag Die Angriffe der Northcliffe Preſſe auf Wilſon
ſind belanglos Allgemein gilt als ausgemacht daß die
Entente mit Wilſons Wunſch rechnen müſſe ſonſt könnte die
h Machtfülle der Union auf die Seite der Mittelmächte

eten

Graf Bernſtorff und die Friedensbotſchaft
Wilſons

e B Haag 27 Dezember
Daily Mail meldet aus New Vork Botſchafter

Bernſtorff hat an die New Yorker Staatszeitung eine
Weihnachtsbotſchaft geſandt worin er ſagt da ilſons
Note als den deutſchen riedensgaöſichten
freund ſchaftlich gefinnt betrachtet werden müßte
Bernſtorff ſagt weiter wie der Stern von Bethlehem die
Könige aus dem Morgenlande durch Nacht und Finſternis
der Erreichung ihres Zieles entgegengeführt hat ſo werden
auch die Worte Wilſons auf die ere Erde einen Schein
von Licht und neuer riedenshoffnung
bringen und die Finſternis des hoffnungsloſen Mordens in
Europa erleuchten Deutſchlandiſt bereit ſeinem
Lichte zufolgen feſt vertrauend auf ſeine Kraft aber
nicht um eine Oberherrſchaſft auszuüben Es
verlange kein fremdes Gebiet ſondern nur
die künftige Sicherheit gegen Angriffe oder
Bündniſſe die den Weltfrieden bedrohen

T V Lugano 27 Dez Der Corriere della Sera gibtbemerkenswerterweiſe einen Artikel der entente freundlichen
New York Tribüne wieder wenn man glaube das ameri

kaniſche Volk ſei ein Herz und eine Seele mit der Entente
ſo irre man Die wirklichen Freunde Englands und Frank
reichs bilden nur eine kleine Minderheit des amerikaniſchen
PVolkes

Holländiſche Beſtrebungen für den Frieden
e B Amſterdam 27 Dez Jn der großen Kirche im Haag

fand geſtern im Anſchluß an deutſche Friedensangebo
eine öffentliche Verſammlung ſtatt die von den niederlän
diſchen Abteilungen des internationalen Kirchenrates ein
berufen worden war 9 der ſtarkbeſetzten Verſammlung
hielten Profeſſor Konz Profeſſor Kohnſtamm Dr Viſſer und
Dr Cramen Anſprachen Profeſſor Konz wies darauf hin
daß die Gefahr das deutſche er werde miß
glücken durch die Note des Präſidenten Wilſon verhindert
worden ſei während Profeſſor Kohnſtamm die Anſicht aus
drückte daß die Bekanntgabe der Friedensziele
von ſeiten aller kriegführenden Mächte den Frieden nur
fördern könne Zum Schluß wurde die Entſchließung ange
nommen an alle kriegführenden Mächte ſowie an die Ver
einigten Staaten einen Aufru richten in dem die An
ſicht ausgedrückt wird daß die beiden kriegführenden Par
teien natürlich nur einen Frieden annehmen können der das
Recht über die Macht ſtellt daß aber ein Weg zu ſolchem
Frieden gefunden werden könne

Dr Kuyper über Deutſchlands Friedensangebot
U Amſterdam 26 Dez Der ehemalige holländiſche

Miniſter Dr Kuyper beſpricht in einem längeren Artikel den
Vorwurf den man Deutſchland ententeſeits mache nämlich
daß es mit offener Karte hätte ſpielen müſſen Deutſchland

Der Gohn des Großkaufmannes

Roman von Lola Stern
41 Fortſehung Nachdruck verboten
Nein fagte Gert entſchieden ich will es nicht Du

ſollſt dich nicht r ſollſt nicht bitten vor ihm
Jch würde nicht bitten Gert Jch habe meinen Stolz

vie er den ſeinen Aber meine Meinung ſagen möchte ich
ihm

Du kennſt ihn nicht Es würde nichts nützen Jchglaube er würde dich gar nicht vorlaſſen in ſeiner Verbit
rung

Das glaube ich auch ſagte Heinrich Schüler und ichmöchte nicht daß du mitkommſt Kind Nur mit Vernunft
gründen iſt Albert Neuburg beizukommen Und wenn einer
ruhig und mit ihm n kann ſo bin ich es Auch
ich verſpreche mir nicht allzuviel von dieſem Wiederſehen
aber es muß verſucht werden

And wann willſt du reiſen 2 fragte Anitai
Sobald als möglich Jch denke e werde übermorgen

fahren Und ich bleibe nur einen höchſtens zwei Tage fort
Inzwiſchen biſt du hier ganz gut aufgehoben

werde uns übermorgen zu Brandts anmelden
ſagte Gert ſie mußt du zuerſt kennen lernen Jhnen ver
danke ich manchen angenehmen Abend manche angeregte
Unterhaltung Sie werden dir gefallen
Er zwang r ſeine Erregung zu verbergendie ihn bei dem Gedanken ergriffen daß Heinrich Schüler

nun bald vor ſeinem Vater ſtehen würde Konnte es helfen
O dieſes Letzte dieſes Einzige noch die reinen mit

den Seinen und ſein Glück konnte vollkommen ſein

Kapitel 17
Heinrich Schüler war mit dem Morgenzuge nach

burg gefahren Gert und Anitai hatten ihn an die Bahn
gebracht dann waren ſie ſpazieren gegangen bis Gert zumUnterricht mußte Anitai fuhr nach Hauſe und einige Stun

den ſpäter traf ſie den Geliebten wieder Sie aßen aus
wärts ſie bummelten durch die Straßen und die großen
Warenhäuſer die Anitai intereſſierten iſensg in einen
e und betrachteten die ausgeſtellten Bilder und

s

e e ehe ern es
müſſen was bei einem etwaigen Frieden mit den beſetzten
Gebieten in Polen und Litauen in Belgien und Frankreich
in Serbien und in Montenegro und endlich in Rumänien

ſchehen ſoll Klar und deutlich hätte in dem deutſchen
edensangebot ſtehen müſſen wieviel Milliarden Deut

nd und ſeine r bereit wären als enerſatz z leiſten man h ſich entſchieden über die Kolonien
und die Kriegsbeute auslaſſen müſſen und e rüho ve
Deutſchland klar und vollſtändig erklären u welche Be
dingungen es bereit wäre anzubieten damit u nie und
nimmer wiederholen würde was jetzt hen ei Dies ſei
der kurze Begriff der Bedingungen den man unter dieſer

nie Karte verſtehen würde
ententeſeits ſo e r Kuyper fort wenn man 3 in der
gleichen Lage wie Deutſchland befunden hätte ebenfalls nicht
mit ſeinen Bedingungen hervorgetreten Dieſe offene Karte
hätte nun allein dazu dienen müſſen um den wohltuenden
Eindruck den das deutſche Friedensangebot bei ſämtlichen
Neutralen und ſogar bei einem Teile der Bevölkerung der
Ententeländer gemacht hat zu untergraben Dr re
verweiſt dann auf die e tungen aller Länder wo envon der Kriegspreſſe faſt überall Neigung für den Frieden
beſtehe Alles Rufen nach der offenen Karte iſt tatſächlich

m
e ſo in jeder Beziehung deutlich angeben

Natürlich wäre man

auch nichts anderes als ein Kunſtgriff um m
die öffentliche Meinung irre zu führen Wenn Deutſchland
ſeine offene Karte nur ausgeſpielt hätte dann wäre man
nahe daran dann würde man von allen Seiten Deutſchland
die Hand entgegenſtrecken Ein Tor der das glauben würde
nein dann gerade würde die Hetze gegen Deutſchland erſt
recht heiß und lichterloh aufflammen Natürlich durchſchaute
man das in Berlin ſehr wohl ſah aber auch zu gut mit
offenen Augen um in eine ſo plumpe Falle von politiſcher
Selbſtverblendung zu laufen

T U Amſterdam 27 Dez Soweit die b e Preſſe ſo
u der Annahme des Friedensvorſchlages Wilſons durch
eutſchland äußert erklärt man daß es nicht anders zu er

warten war da die Note die Ergänzung zu Deutſchlands
eigenem Friedensangebot bilde Nieuws van den Dag

r Das Wort iſt nun an der Entente Eine abſolute
Weigerung gegenüber den Mittelmächten war bereits un
wahrſcheinlich aber gegenüber den e von Präſident
Wilſon iſt ſie noch viel unwahrſchein i geworden denn
eine Weigerung würde die Verantwortlichkeit für die ne
ſetzung des Krieges auf die Allrierten werfen aber ſo fragt

das latt was nun

Die Dumwa gegen Wilſons Note
WTB Petersburg 26 Dez Petersburger Wild W

Agentur Der Dumapräſident Rodzianko erklärte mit
Bezug auf Wilſyns Note der Augenblick ſei noch nicht ge
kommen in ehe zum Abſchluß des Friedens ein
P Von einem ſolchen könnte erſt nach einer völligen

iederlage Deutſchlands die Rede ſein wenn ſich die Mög
lichkeit biete einen Frieden zu ſchließen der die Welt gegen
neues Blutvergießen in der Zukunft ſichere

Der Dumaabgeordnete Miljukoff ſagte unter den
gegenwärtigen Bedingungen könnte keine Rede von irgend
einer Jntervention oder Vermittlung ſein Die Vorſchläge
t an Deutſchland ſowie die deutſchen Vorſchläge an
Rußland könnten zu keinem Reſultat führen da ſie für beide
Parteien ungnnehmbar ſeien

Der Abgeordnete Shingareff ſagte die Handels
intereſſen Amerikas überwögen ſeine militäriſchen Ziele
Ein Anſchluß Amerikas an eine der kriegführenden Parteien
ſei weni r da dies Verwicklungen zwiſchenAmerika And Japan herbeiführen könnte

Peſſimiſtiſche Auffaſſung in Rom
S 27 Dez Der Sonderberichterſtatter der Schwei

zeriſchen TelegraphenJnformation meldet aus Rom daß
am Sonnabend die Note des er Bundesrates über
reicht worden ſei Jn der Rede des Papſtes wird ein Hin
weis auf die Note Wilſons viel bemerkt Die Regierungs
kreiſe ſind über die Möglichkeit eines baldigen Friedens
ſchluſſes außerordentlich n geſtimmt Unbeſtätigten
Gerüchten zufolge ſoll auch Spanien eine Friedensnote über
reicht haben

ohne den Vater und ſie koſteten das
Beieinanderſeins in vollen Zügen aus

Wie war es ſchön ſo durch die Straßen zu gehen dies
und das anzuſchauen vor einer ſchönen Auslage ſtehen zu
bleiben und dabei miteinander zu ſprechen Von tauſend
iDgen von dem Nächſtliegenden und von allen Kleinig
eiten

Wie war es die Augen der Vorübergehenden bei
Anitais Anblick in Staunen und Bewunderung aufblitzen
zu ſehen und dabei zu wiſſen daß dieſe Schönheit dieſe ſtrah
lende Anmut ſein eigen war r ewig ſein Beſitz

Und wie war es ſchön das Reichſte und Größte was das
Leben gab die Kunſt gemeinſam zu genießen mit dem ge
liebteſten Weſen deſſen junge unberührte Sinne ſo offen ſo
en t für alles Schöne und Große waren

nd do
mut von leiſer heute über Gerts Weſen Seine

Gedanken eiften immer wieder in die Heimatſtadt wo
der Schwiegervater jetzt Albert Neuburg gegenüberſtand
wo über ſeine Zukunft entſchieden wurde

Entſchieden Nein Die Entſcheidung hatte er ſelbſt
n und er würde ſie zu behaupten wiſſen Aber ob

lück des ungeſtörten

rieden und Freude herrſchen ſollte zwiſchen ihm und den
einen oder weiter ſtumme Verbitterung Haß und Qual

das lag jetzt in ſeines Vaters Händen
Wieder bot Gert ihm die Hand zur Verſöhnung Wieder

ſtand er als Bittender vor ihm Wenn auch nicht ſelbſt ſo
e Heinrich Schüler doch durch ſeinen Mund Würde

lbert Neuburg die ausgeſtreckte Sohneshand wiederum
i ſehen wollen wie er ſie damals beim Abſchied überblickt
atte

Dann das fühlte Gert wohl konnte es keinen
Frieden mehr zwiſchen ihnen geben Es ſei denn daß Albert
Neuburg ſelbſt als Erſter die Hand zur Verſöhnung ihm ent
gegenſtreckte Doch er wußte wohl das würde nie geſchehen

Anitai nd e Stimmung und begriff ſie Auch
ihr bangte vor der Entſcheidung Sie hätte ihren Gert ſo
e wunſchlos glücklich gewußt hätte ſo gern den Wider
and beſtegt der ſich ihr hier entgegenſtreckte zum erſtenmal

in ihrem Leben
en Abend verbrachten die jungen Leute bei Brandts

l t

trotz allem lag ein Hauch von S er

l

Zum erſtenmal ſeit ihrem Wiederſehen waren ſie allein J

Die bulgartſche Auſſaſung

I V Sofia 27 Dez geſamte ebeſchäftigt ſich eingehend u der Note Wi nd Wert

große r edenheit an den Der Mir ſieht in der
Note ein erſtes Reſultat des Vorgehens der Mittelmächte
Maßgebende Kreiſe behaupten die Note der letzteren werde
trotz der nervöſen Haltung die England bekunde eine treff
liche Wirkung haben Die Unruhe Englands beweiſe nur
daß man nahe am Weltfrieden ſtehe

Ruſſiſche Syſürgenngoy ng7 die Stellungnahme

Stockholm 27 Dez Die ruſſiſche re aller Partei
richtungen gibt der Befürchtung Ausdruck daß die japaniſcheRegierung ſich in der Friedensfrage ihre mabſangige
wahren und ſich den übrigen Ententemächten gegenüber nicht
binden werde Die ruſſiſche Regierung wir
Maßnahmen zu treffen um zuſammen mit den Alliierten
eine Durchkreuzung ihrer Pläne von ſeiten Japans zu ver
hindern

Vom jüngſten Reich
Das jüngſte Kind in der europäiſchen Staatenfamilie

das ehemalige ruſſiſche Polen liegt ſeit dem Manifeſt vom
5 November anſcheinend im Fieber Wie alle Kinderkrank
heiten wird man auch dieſe nicht allzu tragiſch zu nehmen
brauchen Die plötzliche Selbſtändigkeitserklärung einer
Nation von ſo und ſo viel Millionen Menſchen bedeutet im
mer einen gewagten Eingriff auch wenn es ſich nur um die
Wiederherſtellung hiſtoriſcher Zuſtände handelt und der
Uebergang von der alten in die neue Zeit wird niemals ohne
Schwierigkeiten und Reibungen vor ſich gehen Verfolgt aber
die Entwicklung der Dinge in Polen die ganze Welt mit leb
hafter Spannung ſo iſt das Jntereſſe naturgemäß am ſtärk
ſten in Deutſchland das den Polen ja unter ſchwerſten
Blutopfern die Freiheit erkämpft hat und das ſchon deswegen
inmitten all der Gärungen an ſeiner Forderung politiſcher
wirtſchaftlicher und militäriſcher Sicherungen feſthalten
muß Leider fließen im Verhältnis zu dem ſo verſtändlichen
Intereſſe die Nachrichten aus dem jungen polniſchen
Reich nur ſpärlich der Kriegszuſtand bringt es mit ſich daß
die polniſchen Zeitungen noch immer in Deutſchland nicht
obonniert werden dürfen vielmehr nur in einzelnen Num
mern hierher kommen und nach dem neutralen Ausland
ar können nicht einmal die im beſetzten Gebiet unter den
ittichen des Generalgouvernements erſcheinenden deut

ſchen Zeitungen Deutſche Lodzer Zeitung Deutſche
Warſchauer Zeitung uſw ausgeführt werden eine Unbe
greiflichkeit die hoffentlich in Bälde abgeſchafft wird Se
muß man es doppelt willkommen heißen wenn hier und da
einmal ein von anſcheinend kundiger Hand und mit objek
tivem Stift gezeichnetes Stimmungsbild aus Polen über die
Grenze dringt wie es vor einigen Tagen die Poſener Neu
eſten Nachrichten gebracht haben 8

Der Verfaſſer weiſt zunächſt mit Recht darauf hin wie
überraſchend ſchnell ſich die öffentliche Meinung in De ut ſch
land mit der neuen Staatsbildung ab gefunden und
ſie als res judicata hingenommen hat Jm Gegenſatz dazu
hat in Polen ſelbſt der Akt vom 5 November eine heftige
Wellenbewegung der Meinungen hervorgerufen Das klein
Häuflein der im ruſſiſchen Lager zucrückgebliebenen Polen
freilich die noch immer die Meinung vertreten die Befrei
ung Polens könne niemals durch die Zentralmächte ſondern
nur unter dem Szepter des Zaren erfolgen ſollte man nicht
ernſt nehmen bei ihren flammenden Proteſten hat meiſt
eine ruſſiſche Hand die Feder geführt Die Polen außer
halb des neuen Reiches haben im übrigen namentlich die
in der Schweiz und in Galizien lebenden die Neuordnung

der Dinge mit einer offenbar echten Begeiſterung begrüßt
und auch in Oberſchleſien hat z B die Haltung der preußi
ſchen Landtagsfraktion nichts weniger als Zuſtimmung ge
funden Jn Poſen und Weſtpreußen ſind die Kundgebungen
nicht einheitlich ein Teil der polniſchen Bevölkerung ſcheint
die zur Verſtändigung gebotene Hand rückhaltlos ergreifen
z wollen während ein anderer Teil beſonders die polniſche

ationaldemokratie aus deren Stimmung heraus auch im

Tr heit und beide hielten mit Worten des Entzückens nicht
zurück

Auch das gefiel Gert in den Künſtlerkreiſen zu denen
er jetzt gehörte gut daß man mit ſeinen nicht
zurückhielt daß man ausſprach was man empfand Daß
auch r einander ſagten wenn ſie ſich ſchön fanden wenn
ſie ſi P und er dachte n Anitai das heißblütige
Kind ſüdlicher Länder ſich in dieſer Sphäre wohler fühlen
würde als in den Hamburger Kaufmannskreiſen mit ihrervornehmen zurückhaltenden Steifheit

Gert ſah wohl den tiefen Eindruck den ſeine Braut auf
Ernſt Brandt machte Seine ſchwermütigen Augen folgteneder ihrer weichen Bewegungen ihrem r heilen

enden Gang der wie ein Tanzen war ſagte zu
rt

Daß man für dieſe Frau Heimat und Exiſtenz aufgebenkann verſtehe ich Sie dug ein Glücklicher Sie nd zu be

neiden Und dennoch meine ich wäre es auch für Sie ger
die geliebte Frau in rn und Pracht in geordnete reVerhaältni e zu führen ſtatt in eine vage unſichere Zukunft

Jſt denn keine Ausſöhnung mit Jhrem Vater möglich
Mein Schwiegervater verſucht dieſe Ausſöhnung

eute ſagte Gert aber ich fürchte ſie wird niemals zu
ande kommen Alle Verſuche werden ſcheitern an dem

tarren Trotz meines Vaters
F z wird auf die Bedingungen ankommen lieber

reund
Und Sie meinen die ſollten von mir aus wei nd

ſein Raten Sie mir das wirklich Herr Brandt ſtehe
am Ende meiner Ausbilbung ich kann wenn ich Engage
ment finde im nächſten Winter auftreten

mit haben Sie die Welt nicht erobert meinteS Brandt ſinnend dann fängt Kampf und Arbeit und
Enttäuſchung oft erſt an Jch habe Sie gern Herr Neuburg
das werden Sie wiſſen Und ich habe r ſo viele En
täuſchungen an mir und an anderen erlebt vor denen ich
Sie gern bewa möchte Sie und nicht minder jene

ändiſche Blume die mir zig für Kampf und Ent
äuſchungen geboren ſcheint Das iſt ein Kind des Glückes

die auf Roſen treten muß und in Sonne gehen Aber wir
müſſen re abwarten was Jhr Herr Schwiegervater gus

EWextſetzung Koigt
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denen derwartende gurückhaltun h
n dem ſelbſtverſtändlich am meiſten an dem Wandel

der Dinge intereſſierten b tet wir folgen
immer der Darſtellung des zitiertenx ner Blatteseine Klärung und Uebereinſtimmung s v Stunde an
ſcheinend noch weniger errei allen Dingen hat das
ſolange unterdrückte politiſche Leben bei ſeiner Vefreiung
zus dem Dornröschenſchlaf alsbald zu einer geradzeu verblüffend zahlreichen Bildung neuer Parteien n die ſich in
zwiſchen wieder zu zwei Gruppen rryrge oſſen haben
Die eine iſt die ſogenannte Mittelpartel der fol
Le l angehören Partei für Realpolitik

mokratiſche Nationalpartei gg hRationalverein Verein für wirtſchaftliche Sel en
Chriſtlicher Demokratenverein die Gruppe der Partei
und fünf Provinzialvereine Die zweite Gruppe der Rati
onalrat umfaßt die Vereine Nationalpartei Polniſche
Staatsliga ZentralNationalKomitee Fortſchrittliche Ver
erſ G für Nationalarbeit e einejüdiſcher und ſozialiſtiſcher Vereine Der Nationalrat ver
trat zunächſt den Standpunkt daß die in der neuen Ver
fügung dem Landtag und Staatsrat zugewieſenen lediglich
wirtſchaftlichen Aufgaben nicht ausreichend ſeien und ſtrebte
eine Erweiterung der Befugniſſe dieſer neuen Jnſtitutionen
in politiſcher Richtung an Jmmethin ſteht der Nationalrat
heute dem ne am nächſten und dem deutſchen Gou
vernement in ſeinen organiſatoriſchen Beſtrebungen am
treueſten z Seite Die Mittelpartei verhält ſich zunächſt
noch ſkeptiſch Dabei W man freilich feſtſtellen daß n i r
gends in Polen die Wiederkehr ver ruſſiſchen
Herrſchaft gewünſcht wird Wohl aber fürchtet man
daß vielleicht doch im Laufe der Kriegsereigniſſe das Land
noch einmal an Rußland zu llen könne und die Erinne
vung an Knute Galgen und c lähmt die Entſchluß
fähigkeit an der Neuordnung teilzunehmen oder ſich offen

iſt el a r terin v ue n 7 ehemaligen preußiſchen Polenpolitik vor allen Dingen aber den Erfahrungen die man wäh
rend der letzten zwei Jahre mit den in Polen vorgenommenen
Requiſitionen gemacht haben ſoll Es wird behaup
t daß in Polen bei Requiſitionen keine Bezahlung er

ſolge
ſondern ſogar ausde eſprochen werde daß keine
Höchſtpreiſe eingeführt ſeien vielmehr eine einſeitige
Schätzung minimalſte Beträge feſtſetzt und falls die Ware
nicht zu dieſen Preiſen freihändig überlaſſen werde die
Enteignung und Wegſchaffung erfolge uſw Dieſes Ver
fahren ſo wird erklärt habe den urſprünglich zweifellos vor

nden geweſenen Sympathien einen großen Teil des Bo
dens abgegraben und dem Hinweis auf dieſes Verfahren be
gegne man in allen Kreiſen von Handel und Gewerbe wenn
die Vorteile des Rechtsſtaates gegenüber ruſſiſcher Willkür
herrſchaft ins Feld geführt werden Wir ſind nicht in der
Lage n Vorwürfe nachzuprüfen aber überzeugt daß
wenn ſie überhaupt zutreffen entweder gute Gründe für das
Verfahren vorliegen müſſen oder leicht Abhilfe geſchaffen
werden kann wenn nicht nach der Verkündung der Selbſt
ſtändigkeit das Kreigsrecht bereits durch ein anderes Ver
fahren erſetzt ſein ſollte

Auf der andern Seite hat die deut che Verwaltung aber
auch manch anderen guten und fruchtbaren Samen ausge

n Kaiſer Wilhelm hat nach der Einnahme von War
chau die Parole ausgegeben Nicht germaniſieren poloni
ſieren Dementſprechend haben die verbündeten Regierun
gen überall in der Verwaltung im Geri tsweſen im Ver
kehr mit Behörden und innerhalb derſelben im geſamten
Schulweſen einſchließlich der Hochſchulen uſw die polniſche
Sprache als herrſchende an die Stelle der ruſſiſchen geſetzt Die
jüngſte Verordnung betreffend den re Staatsrat
vom 26 Rovember erweitert deſſen Zu tändigkeit in ſehr

erheblichem Umfang indem er ihm die Ausacbeitung der
Verordnungsentwürfe zuweiſt durch die die gemeinſame
Vertretung des deutſchöſterreichiſchen Verwaltungsgebiets
r wird ferner die e der Einrichtung einer
polniſchen Staatsverwaltung das Jnitiativanträge
in Landesangelegenheiten vorzubringen an der Bildung der

polniſchen Armee mitzuwirken Beſchlüſſe über die Behebung
der Kriegsſchäden und die wirtſchaftliche Belebung des Lan
des zu faſſen die hierzu erforderlichen Mittel anzuweiſen
oder durch Zuſchläge zu direkten Steuern oder Aufnahme

von e ere e uſwach alledem iſt die Zuverſicht berechtigt daß die innerpolitiſchen Wogen bald geglättet ſein werden und das

Land die Ruhe und Ordnung die Kraft der eigenen Ent
wicklung wieder gewinnen wird Es muß immer wieder be
tont werden mit wie großem Jntereſſe aber auch mit wie
aufrichtigen Sympathien das deutſche Volk dieſe Ent
wicklung verfolgt

Der rumäniſche Feldzug
Eine ruſſiſche Diviſton abgeſchnitten

T V Sofia 27 Dez Bei dem Durchbruch bei Tulceaiſt eine ganze ruſſiſche Diviſion von en re Haupt
ſtreitkräften abgeſchnitten worden Die ruſſi Front
zwiſchen dem See von Babada und Turkoia hatte e ne Längevon ungefähr 50 Kilometern ha 5

Wachſender Einfluß Peter Karps
e B Amſterdam 27 Dez Der Berichterſtatter des Allzemeen Handelsblad in Bukareſt e ſeinem

Blatte daß nur die Anhän er der Regierungspartei Bukareſt
verlaſſen haben ſo daß noch über 300 000 enſchen in Buka
reſt zurückgeblieben ſind Von einer feindlichen Haltung der
Bevölkerung gegen den Truppen der Mittelmächte iſt
gichts zu bemerken Ueber den König vor allem aber über
die Königin und Bratianu wird verächtlich geurteilt Der
Einfluß Peter Karps der ſtets deutschfreundlich geſinnt war
nimmt ſtändig zu

l

Das dankbare Kronſtadt

Die Stadtverwa wird

Anzahl

ein e ar Vergütung nicht anerkannt
abg

geſprochen hat ab gitie u auch der Kommandant der denen v
zum Ehtenbürger von

nannt

England
Die Liga der unterdrückten Völker Rußlands an

Lloyd George
Genf 27 Dez Der Generalſekretär der Liga der unter

drückten Völker Rußlands Baron Friedrich richteteeinen offenen Brief an den engliſchen Miniſterpräſidenten
Lloyd rge in dem er ſich auf die Kammerrede des
Miniſters beruft und namens vieler Millionen Angehöriger
der unglücklichen unterdrückten Völker Rußlands die
rend Jahrhunderten mißhandelt und aller Rechte beraubt
wurden beſonders während dieſes Krieges auf den Schutz
der kleinen Rationen Er zweifelt nicht daran daß dem

e dieſe bekannt ſeien da die Zuſtände in
innland die Plünderungen und Evakuierungen in den bal
chen Provinzen in Litauen in Polen Wolhynien und der

Ukraine in der Duma re wurden Ropp fragt Lloyd
George an wie er ſich in dieſer Angelegenheit verhalten
würde Ob er in Unkenntnis wie Sonnino handeln wolle
oder ob er h werde denjenigen die Hände zu reichen
die dieſe Grauſamkeiten anordneten

Die britiſche Kolonial Kriegskonferenz
c B Rotterdam 27 Dezember Der engliſche Kolonial

miniſter erläuterte die an die britiſchen Dominien ergangene
Einladung zu einer Beteiligung an der britiſchen Reichs
konferenz dahin daß dieſe Verſammlung keine gewöhnliche
Reichskonferenz ſondern eine beſondere Kriegskonferenz ſein
werde Deshalb werden die Miniſter der Domi
nien ne erner Reihe von Sitzungen des Kriegskabi
nettes deizuwohnen worin über kriegeriſche Angelegenheiten
beraten werden ſoll Dieſe Angelegenheiten betreffen die

des Krieges und die Bedingungen unter denenn m Einverſtandnie mit ſeinen Alliierten darein
willigen könnte den Krieg zu beendigen ferner die Frage
die ſich ſofort nach Beendigung des Krieges er würden
Wegen der Dringlichkeit und der Gewichtigkert i die
Regierung daß es den einzelnen Miniſtern mögli r
wird nicht ſpäter als Ende Februar in London einzutreffen

Rußland
Trepow im Hauptquartier

W IB Amſterdam 27 Dez Nach einem hieſigen Blatte
melden die Times aus Petersburg daß der Premier
miniſter Trepow in das kaiſerliche Hauptquartier abgereiſt
iſt und daß man in parlamentariſchen dieſe Reiſe
F wichtigen Aenderungen im Kabinett in Verbindung

ringe

c B Kopenhagen 27 Dez Einem Petersburger Tele
gramm zufolge treten der Reichsrat und die Reichsduma am
30 Dezember alten Stils alſo eine vor Beginn der
ruſſiſchen r in die h ets erien die bis zum
22 Januar alten Stils dauern ſollen

o

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Türkiſcher Er oig im Kaukaſus
WITB Konſtantinopel 28 Dez Amtlicher Heeres

dericht vom 26 Dezember An der Kaukaſusfront führten
wir auf dem linken Flügel mit Erfolg einen überraſchenden
Angriff gegen die feindlichen Vorpoſtenlinien aus und er
beuteten dabei Munition e Ausrüſtungsgegenſtände und anderes Kriegsmaterial Unſere
Truppen kehrten befehlsgemäß in ihre Gräbden zurück nach
dem ſie die feindlichen Lager und Stellungen zerſtört und in
Brand geſteckt hatten

Von den anderen Fronten iſt kein wichtiges Ereignis
zu melden

König Konſtantins Forderung
e B Amſterdam 27 Dezember

König Konſtantin hat nach einer Meldung des Daily
Telegraph die Geſandten der Entente in Athen davon in
Kenntnis gefetzt daß er die von England und Frankreich ge
forderten ruppenverſchiebungen in Theſſelien und dem
Peloponnes ſofort wiedereinſtellen werde wenn
vie von den Venizeliſten beſetzten h nſeln nicht
unverzügli her ausgegeben würden Die
Entente lehnt dieſe Forderung ab und beobſichtigt neue
Maßnahmen gegen Griechenland zu treffen falls König
Konſtauntinſichihrnichtbedingungslosfügt

Ein portugieſiſcher Kriegsrat
c B Genf 27 Dez Der portugieſiſche Miniſterrat hat

wach Meldungen aus Liſſabon beſchloſſen einen Kriegsrat zu
bilden dem die Leitung der Kriegführung übertragen werden
ſoll Außerdem wird ein Ausſchuß geſchaffen dem die Auf
gabe die Rationierung der wichtigſten Lebensmittelund hſtoffe zu organiſieren

Die Schuld an Frankreichs Kohlenmangel
e B Genf 27 Dez Die franzöſiſche Kohlenkriſe iſt nach

den Angaben ſzanzönf r Blätter nur ein Vorſpiel von dem
was Frankreich im Laufe des Winters noch erwartet

Oeuvre zufolge trifft die Hauptſchuld hierfür England
das ſeine Zufuhren um ein Viertel vermindert hat Die
engliſchen Kohlenbarone verkauften lieber an die Reutraken
weil die in Frankreich beſtehenden Höchſtpreiſe ihre Gewinne
ſchmälerten

Deutſches Reich
Wem gehört ein Parlamentshaus

Ueber dieſe o 78 der Weſerzeitung am18 Dezember im oldenburgiſchen Landtag verhandelt worden
Die oldenburgiſche rin her das rfüanngerest über
das r us er ihte Sache Der Finanzausſchuß des

will das Perfügungsrecht dem LandtagspräſidentenTörzburg ſamt wiſſen Plenum des Landtags erklärte derdungen das drei Jahrhunderte den ungar ge Finangzmmiſter ie ierung ohne derhörte tslaw II an die Stadt Kronſtadt ändet und t Präſidenten die Freigabe der
in deren Beſitz geblieben war König Karl in dankbarer Er geſtatten dereit ſei Der Landtag unterſtützte den Finanz
rinnerung da er der Kommandant der Kronſtadt be en
den Truppen geweſen war zum Geſchenk machen gus in ſeiner Auffaſſung die praktih ſei ffaſſung die praktiſ durchgeführt wer

Kanalbau gegebenen

Was erfordern die Teuerungszulagen für die Beamten
K F Ueber die erforderlichen Summen zur ng

der einmaligen gterangealagen in der tirreführende e verbreitet 43 der e der
amenVertreter der Parteien bei Einbringung des gemein

Antrages im Abgeordnetenhauſe erklärte der Vertreter des
Finanzminiſteriums daß für das Reich 25 und für Preußen
50 Millionen für die einmaligen Teuerungszulagen er
forderlich wären Dieſe Angaben erſchienen zuerſt im
Münſterländiſchen Anzeiger Dies Blatt ſteht einem

r v der an der Beſprechung teilgenom
men hat ſehr nahe Aus dem Münſterländiſchen Anzeiger
haben dieſe 3 dann die Runde durch die übrige Preſſe
gemacht Jn Wirklichkeit ſind die Summen viel zu ge
griffen Delius führte dies küczlich in der Ver
ſammlung der Fortſchrittlichen Volkspartei im Berliner
Lehrerdereinshaus aus Er habe auf ſeine Anfragen in der
Unterkommiſſion von dem Vertreter des Finanzminiſteriums
die Antwort erhalten daß für Preußen etwa 40 Millionen
erforderlich ſein würden Abg Delius ſagte im Anſchluß
hieran es ſei ſehr bedauerlich daß durch die Bekanntgabe
der unrichtigen Zahlen in den Kreiſen der Nichtbeamten
falſche Vorſtellungen hervorgerufen ſeien was bei der
Beamtenſchaft verſtimmend wirken müſſe die ihrerſeits den
größten Wert auf ein gutes Verhältnis zu der übrigen Be
völkerung lege Abg Delius ſchätzt daß der Bedarf wenn
für Preußen 40 Millionen in Frage kommen höchſtens für
das Reich 20 Millionen erforderlich find Es hätte nichts
geſchadet wenn amtlicherſeits eine Berichtigung der Zahlen
erfolgt wäre Vielleicht hole das jetzt noch die Preſſe nach

Konferenz der Mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsvereine
Die Beſchlüſſe der Delegierten Konferenz der Mittei

europäiſchen Wirtſchaftsvereine für das Gebiet der Rechts
annäherung und der BVinnenſchiffahrt werden nunmehr
bekanntgegeben Zu erſterem Punkte gingen ſie in daß
Gegenſtand der Annäherung zu ſein hätten das Verfſiche
rungs und Lagerhaus Recht ſowie das Eiſenbahn und
Binnenſchiffahrts Recht hDie Beſchlüſſe der Haager Konferenz bezüglich der Ver
einheitlichung des Wechſelrechts ſeien daraufhin zu über
prüfen in welcher Geſtalt ſie ſich zur baldigen Einführung
in Deutſchland Oeſterreich und Ungarn eignen Auf dem
Gebiete des geiſtigen Eigentums ſei tunlichſte Gleichförmig
keit und der Beitritt Oeſterreichs und Ungarns zum Berner
Urheber Uebereinkommen anzuſtreben Für die Geſetz
gebung über den unlauteren Wettbewerb ſollten die gleichen
Grundſätze maßgebend ſein

Die Binnenſchiffahrt betreffend ſprach ſich die Konfe
renz dafür aus daß auf der ganzen Donauſtrecke von Regens
burg bis zum Eiſernen Tor eine Tiefe von zwei Meter ge
ſichert werden möchte Der Grundſatz der freien Schiffahrt
auf der Donau ſoll aufrecht erhalten werden die Ein
führung neuer Gebühren unſtatthaft ſein Die Strom
gebiete des Rheins der Elbe und der Oder ſeien durch
leiſtungsfähige Kanäle zu verbinden Alle Staaten hätten
ſich für die Schifffahrt auf der Donau wie auf den Kanälen
vollkommen paritätiſche Behandlung zuzugeſtehen Eine
Reihe der Konferenz vorgelegter techniſcher Anregungen
wurden den Regierungen zur Erwägung überwieſen Des
leichen ſollen dieſe gebeten werden eine Kommiſſion zur
ſchleunigten Durchführung aller auf die Donau und den

nregungen einzuſetzen welche auch
die Frage der Schaffung einer Donau Akte zu ſtudieren
hätte Die Mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsvereine beſchloſſen
dieſen Gegenſtänden auch weiterhin ihre volle Aufmerkſam
keit zu weihen

Halle und Umgebung
Halle den 28 Dezember 1916

Freimachung von Eiſenbahnbedienſteten für
den Heeresdienſt durch Mannſchaften der Heeres

verwaltung
Zur weiteren Freimachung von kriegsverwendungsfähigen

Eiſenbahnbedienſteten die nicht e 3r Kriegsgefangene Frauen
Jugendliche oder Arbeitskräfte vom freien Arbeitsmarkte erſetzt
werden können für den Heeresdienſt werden jetzt von der Militär
verwaltung nicht kriegsverwendungsfähige Mannſchaften zur
Wabrnehmung des Eiſenbahndienſtes kommandiert

Die Mannſchaften bleiben SoldatenSie werden nicht militäriſch eingekleidet anrrn nur mit einer
Mütze ausgeſtattet Die im Bahnvolizeid enſt zu verwendenden
Kommandierten ſind von der Eiſenbahnverwaltung mit einem
Bruſtſchild aus Metall mit der Krone darüber unv der Bezeich
nung Bahnpolizei und die übrigen mit einer Armbinde aus
zurüſten die mit dem Stempel der Eiſenbahn verſehen ſein muß

ie Kommanvbierung der Mannſchaften erfolgt ohne militä
riſche Gebührniſſe Die Leute ſind vielmehr von ver Eiſenbahn
behörde nach den Beſoldungsſätzen derjenigen Stelle in welcher
e verwendet werden abzufinden Für die Unterbringung und

rpflegung haben die Kommandierten auf eigene Koſten ſelbſi
zu ſorgen Es ſoll deshalb möglichſt R
werden die Leute an oder in der Nähe ihres Heimatsortes zr
beſchäftigen Sie können hierbei ſoweit es der Eiſenbahndienſt
erfordert über den Bereich ihres Generalkommandos hinaus
vorübergehend verwendet werden

Als nicht erſetzbar und daher als unabkömmlich
werden weiter betrachtet in erſter Linie die im Zugbegleit und
Bahnhofsdienſt beſchäftigten techniſchen Beamten Lokomotivp
führer und Heizer Rangiermeiſter und Führer Wagenmeiſter und
Auffeher Zugführer Fahrdienſtleiter und Vorſteher wichtiger
Bahnhofs und Abvfertigungsſtellen Bahnmeiſter und Werk
ſtättenbeamte

t darauf genommen

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne W erſter Klaſſe wurde dem

Kapitänleutnant Eichler Kommandanten eines
unſerer Marineluftſchiffe für erfolgreiche Fahrten ver

Kapitänleutnant Eichler iſt der Sohn des Herrn
riehsleiters J Eichler Lindenſtraße 12
Ernennung Dem bekannten Re tsanwalt Herrn Wolf

aang Hersfeld der 474 als riftſteller erfolgreich hervor
Tite verliehengetreten iſt wurde der eines

Beendigung des Stuhiums der zum Heere eingezogeneJ u Kal m war inx thingewi tzu al Sanitte häufig eine wenig erſprießliche Tätigkeit im heit
auszuüben haben und daß man ihre Kraft dei dem Mangel an

erzten beſſer auswerten könne wenn man ſie für einige S
sbeurlaube und ſie ihr Studium förtſetzen und beendigen laſſe
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Kriegsminiſterium hat jetzt in einem
beabſichtigt werde anzuregen den Medizin
Kriegsbeginn 4 Semeſter einſchließlich 1 Semeſter Militärzeit
ſtudiert hatten denen alſo 1 re Kriegsdienſt n ange
rechnet werden konnte dadurch die lichkeit zu verſchaffen die
ärztliche Vorprüfung abzulegen daß ſie auf 2 bis 214 Monate zu
einer Univerſität beurlaubt werden behufs Erlangung des für
die Vorprüfung fehlenden Semeſters und zur Ablegung der Vor

Provinzial Nachrichten
n Weißenfels 27 Dez Gegen das Rahrungs

mittelgeſetz Ehrvergeſſen Weil ſie vHollunder
beeren unter das Pflaumenmus miſchte ohne dies den Käufern
durch irre zu machen wurde die hieſige Lebens
mittelhändlerin Walther vom Schöffengericht in Strafe genommen

Die verehelichte Grubenarbeiterin Martha Landmann aus
Streckau wurde mit zwei Wochen Gefängnis beſtraft weil ſie
unerlaubten Verkehr mit einem Gefangenen unterhielt

n Weißenfels 27 Des Perſonalnachrichten
Anglücksfälle Zum Juſtizrat wurde der hieſige Rechts
anwalt Dr Max Böhſe ernannt Dem Geh Juſtizrat Gleſer
von hier zur Zeit Kriegsgerichtsrat in Halle wurde zum Anhalt
Friedrichskreuz am grünweißen Bande das er ſeit dem 22 Januar
beſitzt am 19 d Mts das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe am weiß
ſchwarzen Bande verliehen Die Frau des Bildhauers Schlehan
von hier ſtürzte auf bisher nicht aufgeklärte Weiſe zwiſchen Burg
werben und Kriechau aus einem Zuge und war anſcheinend ſofort
tot Vor einigen Tagen ſchlug beim Einſpannen ein Pferd den
hieſigen Fuhrwerksbeſitzer Ronneberger an die Bruſt Der Un
glückliche ſtarb geſtern an der erlittenen ſchweren Verletzung

Merſeburg 27 Dez Stiftung für das Jugend
heim Der Ortsausſchuß für Jugendpflege will für die Jugend
kompagnien ein eigenes Jugendheim im ehemaligen Kloſter ein
richten Dem Baufonds ſind ſchon ſtattliche Beiträge u a vom
Regierungspräſidenten 10 000 Mark zugefloſſen Ferner ſchenkte
neuerdings Bankdirektor Büchner in Artern 10 000 Mark zum
Bau des Jugendheims Der Bau des Jugendheims iſt nunmehr
geſichert

Vermiſchtes

Energiſches Vorgehen gegen die Wucherer
Für 180 000 Mark Gänſe und für Million Mark

Aepfel beſchlagnahmt
Das Kriegsamt hat kurz vor den Feiertagen den Kriegs

wucherern beſonders ſtark auf die Finger geſehen Während im
vorigen Jahre zu Weihnachten der Wucher mit Kalbfleiſch be
ſonders ſtark blühte waren es diesmal die Gänſe für die Preiſe
gefordert und gezahlt wurden die ſich in Friedenszeiten kein
Menſch hätte träumen laſſen Beamte des Kriegswucheramtes
beobachteten den Gänſehandel und ermittelten daß Berliner
Großhändler und Mäſter dahin übereingekommen waren
die Preiſe für den Kleinhandel möglichſt hoch zu ſchrauben Die
Kleinhändler gerieten dadurch in eine Notlage und mußten Preiſe
anlegen die in dem Weiterverkauf unter 8 bis 9 Mark für das
Pfund unmöglich waren Es wurde feſtgeſtellt daß vier Berliner
Großhändler ſelbſt oder durch Vermittler im Oderbruch was es
nur an Gänſen gab aufkauften Drei Eiſenbahnwagen
mit Gänſen wurden beſchlagnahmt und die Großhändler wurden verhaftet und der Staatsanwaltſchaft
vorgeführt Die Gänſe die einen Geſamtwert von 180 000 Mark
haben wurden der Verwertungsſtelle übergeben und zum Teil
bereits durch den Berliner Magiſtrat in der Zentralmarkthalle
verkauft Auf die Kleinhändler nahm man Rückficht da ſie ſich
faſt durchweg in einer Zwangslage befanden Denen die ſich
verpflichteten die bereits gekauften Gänſe zu einem beſtimmten
Preiſe bei dem ſie keinen Nutzen haben zu verkaufen wurden
die Gänſe belaſſen Bei den anderen wurden ſie
Auch mit den Mäſtern beſchäftigte ſich das Kriegswucheramt Es
wurde feſtgeſtellt daß ein Mäſter im Oderbruch ſchon ſeit
langer Zeit Wucherpreiſe genommen hatte und auch weiter zu
erhalten ſuchte Seine Gänſe wurden beſchlagnahmt Einer
anderen Wuchergeſellſchaft kam man am Alexanderplatz auf die
Spur Auf dem dortigen Bahnhof trafen regelmäßig Händler
aus der Provinz mit Gänſen ein und hielten dort eine Art Börſe
ab Die Gänſe wurden mit Beſchlag belegt und gegen die
Händler ein Strafverfahren wegen Kriegswuchers eingeleitoet
Das Kriegswucheramt wird weiter den Gänſehandel durch zahl
reiche Beamte überwachen laſſen und rückſichtslos gegen jeden
Händler der die Preiſe in wucheriſcher Weiſe überſchreitet vor
gehen

Aber nicht nur der Gänſehandel hat den Wucherern Gelegen
heit zur Ausbeutung gegeben Auch im Obſthandel wurden
Kriegswucherer ermittelt und feſtgenommen Für eine halbe
Million Mark Aepfel deren Preis im Ketten und Wucher
handel zu unerſchwinglicher Höhe emporgetrieben
war wurden in Berlin auf Kähnen beſchlagnahmt und den Obſt
verwertungs und Marmeladenfabriken überwieſen Mehrere
Obſthändler wurden feſtgenommen und der Staatsanwaltſchaft
vorgeführt

Weiter wird dazu aus Berlin berichtet Die verhafteten
Großhängdler es handelt ſich um vier Perſonen ar ſpäter
gegen eine Kaution von je 10 000 Mark vorläufig auf freien Fuß
geſetzt worden Die Unterſuchung wird gegen ſie fortgeſetzt und
die Anzeige ber der Staatsanwaltſchaft iſt erſtattet worden Wie
wir noch erfahren hatten dieſe Händler in Verbindung mit
anderen Händlern und Aufkäufern die Abſicht gehabt einen Ring
zu bilden und den Gänſepreis für das Pfund
auf zehn Mark hinaufzutreiben Das rechtzeitige
energiſche Einſchreiten des Kriegswucheramtes hatte zur Folse
daß dieſer Wucheranſchlag mißlang und am erſten Weihnachtstage
vielfach Gänſe zu verhältnismäßig billigen Preiſen verkauft

Letzte Depeſchen
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Rimnieul Sarat genommen
WTB Berlin 27 Dezember abends Amtlich
Von Weſt und Oſtfront nichts Neues

In der Großen Walachei iſt Rimnicul Sarat genommen
Nordöſtlich des Doiran Sees ſind engliſche Angriffe ab

gewieſen worden

Die deutſche Antwort auf die Schweizer Friedens
note

WTB Berlin 27 Dez Der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes hat heute dem ſchweizeriſchen Geſandten in
Beantwortung des Schreibens vom 22 Dezember folgende
Note übergeben

Die Kaiſerliche Regierung hat davon Kenntnis ge
nommen daß der izeriſche Bundesrat i iſchon rang

Herrn Präſid See von Amerika

ns täti z ſeinDer e ſt wahrer Menſchlichkeit von dem der Schritt des

ſchweizeriſchen Bundesrats getragen iſt wird von der Kaiſer
lichen Fes erung nach ſeinem vollen Wert gewürdigt und
geſchä

Regi t de ä ttaaten dern ler hre e
t Kaiſerli

der Vereinigten tmittelbarer Gedankenaustauſch als das geeignetſte Ziel er
ſcheint um zu dem gewünſchten Ergebnis zu gelangen Ge
leitet von den Erwägungen aus denen Deutſchland am
12 Dezember zu en die Hand bot darf
die Kaiſerliche Regierung den alsbaldigen Zuſammentritt
von Delegierten ſämtlicher kriegführenden Staaten an einem
neutralen Ort vorſchlagen

n Uebereinſtimmung mit dem Herrn Präſidenten der
Vereinigten Staaten von Amerika iſt die Kaiſerliche Regie
rung der Anſicht daß das große Werk der Verhütun nf
tiger Kriege erſt nach Beendigung des gegenwärtigen Völker
ringens in Zngriff genommen werden kann Sie wird ſo
bald dieſer Zei r gekommen iſt mit Freuden bereit ſein
an dieſer erhabenen Aufgabe mitzuarbeiten Wenn die
Schweiz die ſich treu den edlen Ueberlieferungen des Landes
bei der Linderung der Leiden des jetzigen Krieges unver
gängliche Verdienſte erworben hat auch ihrerſeits zu der
Sicherung des Weltfriedens beitragen will ſo wird dies dem

hen Volke und der deutſchen Regierung hochwillkommen
ein

Die öſterreichiſche Antwortnote an die ſchweizer
Regierung

WTB Wien 27 Dez Die Antwort die der Miniſter
des k und k Hauſes und des Aeußeren am 27 d M an den
ſchweizeriſchen Geſandten auf die von dieſem am 23 Dezbr
T rchto Note des ſchweizeriſchen Bundesrats gerichtet hat
autet

Der unterzeichnete Miniſter des k und k Hauſes und
des Aeußeren hatte die Ehre die geſchätzte Note vom 23
d M zu erhalten in welcher es Seiner Hochwohlgeboren dem
Herrn ſchweizeriſchen außerordentlichen Geſandten und be
vollmächtigten Miniſter Dr Charles Daniel Boucart gefällig
war auftragsgemäß mitzuteilen daß der ſchweizeriſche Bun
desrat den Schritt zu unterſtützen wünſcht welchen der Prä
ſident der Vereinigten Staaten von Amerika bei den Regie
rungen der kriegführenden Mächte behufs Beendigung des
gegenwärtigen Krieges ſowie dauernden Verhütung künf
tiger Kriege unternommen hat

Die hochherzigen Anregungen des Präſidenten Wilſon
aben bei der k und k Regierung eine durchaus ſympathiſche
ufnahme gefunden welche auch in der dem hieſigen ameri

kaniſchen Botſchafter geſtern übergebenen hier abſchriftlich
beigeſchloſſenen Antwort zum Ausdruck gelangt

Jndem der unterzeichnete Miniſter des k und k Hauſes
und des Aeußeren Seine Hochwohlgeboren den Herrn ſchwei
zeriſchen Geſandten zu erſuchen ſich beehrt dieſes Schriftſtück
zur Kenntnis des ſchweizeriſchen Bundesrats bringen zu
wollen geſtattet er ſich hinzuzufügen daß die k und k Re
ierung in der n eng der Friedensbeſtrebungen desPraſiventen Wilſon ſeitens der eidgenöſſiſchen Regierung

einen Ausfluß jener edlen und menſchen freundlichen Geſin
nung erblickt welche die Schweiz ſeit Kriegsbeginn allen
kriegführenden Mächten gegenüber an den Tag zu legen und
in ſ r und wirkſamem Maße in die Tat umzuſetzen be

iſſen iſt
Der unterzeichnete Miniſter des k und k Hauſes und des

Aeußeren benützt zugleich auch dieſen Anlaß um Seiner Hoch
wohlgeboren dem Herrn ſchweizeriſchen Geſandten den Aus
druck ſeiner ausgezeichneten Hochachtung zu erneuern

Graf Czernin an Bethmann Hollweg
WTB Wien 27 Dezember Der Miniſter des Aeuße

ren Graf Czernin hat an den Reichskanzler v Bethmann
Hollweg nachſtehendes Telegramm gerichtet

Durch die Gnade Sr Majeſtät auf den Poſten des
Miniſters des k u k Hauſes und des Aeußeren berufen
beehre ich mich Ew Exzellenz bei dieſem Anlaß wärmſtens
zu begrüßen und Sie zu bitten mir Jhre wertvolle Mit
arbeit bei Erfüllung meiner Aufgaben gewähren zu
wollen Dank der Weisheit der Herrſcher Oeſterreich
Ungarns und des Deutſchen Reiches bildet unſer Bündnis
die Grundpfeiler unſerer auswärtigen Politik Durch
mehr als drei Jahrzehnte brachte es unſeren Völkern und
ganz Europa die Segnungen des Friedens und förderte
ihre gedeihliche Entwicklung Nunmehr bewährte es ſich
in ſchwerem Kampfe gegen mächtige Feinde deren Kriegs
ziel unſere Vernichtung war glänzend Der Heldenmut
der verbündeten Armeen und die aufopfernde Mitwirkung
der Völker wird uns deſſen bin ich überzeugt den endlichen
Erfolg bringen und mit ihm die Sicherung unſerer Exi
ſtenz und unſerer Zukunft Czernin

Der Reichskanzler v Bethmann Hollweg erwiderte mit
nachſtebendem Telegramm

Ew Exzellenz bitte ich meinen verbindlichſten Dank
für die Worte der Begrüßung entgegenzunehmen die Sie
bei Uebernahme des Miniſteriums des k und k Hauſes
und des Aeußeren an mich zu richten die Güte hatten Die
zuerſt in glücklichen Friedensjahren dann jetzt in ſchwerer
Kriegszeit bewährte Bündnispolitik unſerer Reiche ſchafft
eine feſte und unverrückbare Grundlage auf der wie ich
zuverſichtlich vertraue unſere gemeinſame Arbeit den
Krieg zu einem guten Ende führen und nach erſtrittenem
Frieden die Wohlfahrt unſerer Völker in wechſelſeitigem
vertrauensvollen Zuſammenwirken aufs Neue feſtigen und
fördern wird v Bethmann Hollweg

Erfolgreiche Luftkämpfe
WTB Berlin 27 Dezember

Am 26 W m ſchoſſen unſere Flieger neun feindliche
Flugzeuge ab Davon ſind ſechs hinter unſeren Linien ab
geſtürzt oder zur Landung gezwungen worden Ein weite
res liegt zertrümmert etwa 50 Meter vor unſerer vorderſten
Linie Der Abſturz und die Zertrümmerung der reſtlichen

i hinter den feindlichen Linien konnte einwandfrei durch
bachtung auch von der Erde aus feſtgeſtellt werden

Eine ganze Reihe weiterer Abſchüſſe iſt noch gemeldet Sie
ſind in dieſer Aufſtellung noch nicht berückſichtigt weil nähere
Einzelheiten noch ausſtehen Wir verloren zwei Flu
eins im Luftkampf eins durch tödlichen Abſturz Die Haupt
kampftätigeit der Flieger ſpielte ſich in der r
ab Die Leiſtung der deutſchen Flieger a um ſo bemerkenswerter als die rung durchaus ungünſtig war An der
ganzen Weſtfront herrſchte Regen und eegeſtöber

witgeteilt daß ſ bereit iſt aug ſeinerſeits die Arnsherung det in Kangie
ierenden die beim h und de Werckgaee eines dauernden Frie

WTB FrankfurtWie der Zta gemeldet wird haben die geelinFrankf
Staaten Brafikien eingeladen an derFriedens teilzunehmen r Aktion zugunſten des

Das öſterreichiſche Kaiſerpaar in Budapeſt
WIB Wien 27 Dez Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind

per früh mit großem Gefolge zu den Krönungs
eierlichkeiten nach Budapeſt abgereiſt

Zwei italieniſche Dampfer verſenkt
W TB Bern 27 DezemberNach dem Temps wurde der italieniſche Dampfer S m

manuel Accame 3442 Tonnen von einem Boot ver
ſenkt Die Beſatzung iſt in a ſei gelandet

Der italieniſche Dampfer Angelo Parodi 3825 Toiſt von einem Boot verſentkk worden

Schweres Lawinenunglück in Südtirol
WTB Wien 27 Dez Wie das Neue Wiener Tagblatt

aus Bozen meldet iſt das Dorf Rabenſtein von fünf hinter
einander niedergegangenen Lawinenſtürzen heimgeſucht
worden Elf Perſonen neun Gebäude und viel Vieh fielen

Der Schaden wird auf eine

Börſenſtimmungsbild
Berlin 27 Dezember Die Feiertagspauſe führte dem

Markte keine neuen Anregungen zu Jm freien Börſenverkehr
blieben die Umſätze gering und die Kurſe erfuhren von ganz
vereinzelten Ausnahmen e keine nennenswerten Ver
änderungen Von Montanaktien wurden Bochumer Thale
Bösperde Mannesmann Gelſenkirchen Gußſtahl etwas feſter
Rombacher und namentlich Weſtfäliſche Stahlaktien höher be
zahlt Schleſiſche Werte ruhig aber meiſt etwas feſter Unter
den Rüſtungswerten ſtanden Rheinmetallaktien bei merklich
höherem Kurſe im Vordergrund ferner Hirſch Kupfer feſter
Loewe Deutſche Waffen Benz und Horch Motoren gut behauptet
Rottweiler Pulver kaum verändert Von Schiffahrtsaktien Lloyd
feſt Paketfahrt und Hanſa leicht nachgebend Von Werften
Stettiner Vulkan feſter Elektrizitätswerte wie Schuckert Mix
H Geneſt und Vogel Draht feſter Siemens Elektriſche Unter
nehmungen und Auer Gasglühlicht behauptet Von Kaliwerten
Heldburg Deutſche Kaliaktien und Ronnenberg leicht gebeſſert
Bankaktien behauptet Deutſche Bank feſter Von ſonſtigen Werten
nennen wir Lindenberg Stahl Linke Hofmann Lindſtröm und
Schantungbahn als höher dagegen gaben Steauag Romana Becker
Stahl und Canadagaktien nach Deutſche Anleihen feſt
3 und 3proz Anleihen gefragt Ruſſiſche Anleihen und
Prioritäten feſt Japaner etwas höher Tägliches Geld zirka
4 Prozent Privatdiskont 456 Prozent und darunter

Devifenkueſe
Berlin 27 Dezbr 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
fich De heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie iolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,52 5,54 52 54olland 100 fl 238 239, 238 239änemark 100 Kr 16s 163 168 163Schweden 100 Kr Ia 172 7 17Rorwegen 100 Kr 162 1652 165 1652Schweiz 100 Fr 116 117 116 imDapeſt 100 R 63 95 64,05 63 95 64 05
Bulgarien 100 Leva 72,50 80,50 79,50 80,50

Steuerkurszettel Wie an der Berliner Börſe verlautet
dürfte ſich die Veröffentlichung des Steuerkurszettels bis in die
erſten Tage des Januar hinziehen

Der rieſige engliſche Weizenpreis Für amerikaniſchen Weizen
müſſen die Engländer jetzt 93 ſh per Quarter 217,7 Kilogramm
bezahlen Die Befürchtung vieler engliſcher Wirtſchaftspolitiker
daß das Eingreifen der Regierung in die Weizenfrage nur zu
einer Steigerung der Preiſe wie beim Zucker führen würde
hat ſich raſch erfüllt Seit den letzten Maßnahmen der engliſchen
Regierung iſt der Weizenpreis um zirka 10 ſh per Quarter ge
ſtiegen Der Preis von 93 ſh per Quarter entſpricht wenn man
das Pfund Sterling mit 20,50 Mk berechnet einem deutſchen
Preiſe von zirka 440 Mark pro Tonne während der
heutige Berliner Weizenhöchſtyreis 260 Mark
pro Tonne beträgt Jm Juli 1914 koſtete amerikaniſcher
Weizen in England zirka 165 175 Mark pro Tonne Der heutige
Preis in England iſt alſo um mehr als 150 Prozent höher als
damals und mehr als doppelt ſo boch wie im Frieden der Weizen
rreis in Deutſchland zu ſein vflegte

Eine neue Aktiengeſellſchaft iſt unter dem Namen Gebr
Jentzſch in Naundorf bei Großenhain gegründet
worden Es handelt ſich um die uns Hallenſern noch wohlbekannte
J Jentzſche Fabrik in Halle am Kirchtor Red Aus dem

richt den die Reviſoren vorſchriftsgemäß erſtattet haben i
folgendes zu entnehmen Der Gegenſtand des Unternehmens i
der Betrieb einer Druckerei und Färberei Die Geſell

al iſt berechtigt ſich bei andern gewerblichen Unternehmungen
n jeder Form zu beteiligen Das Grundkapital beträgt eine

Million Mark eingeteilt in tauſend Jnhaberaktien zu je
1000 Mark Nennwert Gründer ſind Dr Robert Haller Naun
dorf bei Großenhain Geh Kommerzienrat Emil Steckner Halle
Dr Albert Jentzſch Halle Kaufmann Emil Bröſel Halle und Reg
Rat Dr Hans Broſe Poſen Den erſten Aufſichtsrat bilden Ge
heimrat Steckner Dr Jentzſch und Kaufmann Bröſel Gehei arat
Steckner iſt Vorſitzender des Auſſichtsrats Zum alleinigen Vor
ſtandsmitglied wurde Dr Haller in Naundorf gewählt Nach Ab
zug der Paſſiven in Söbe von 577 470 Mark von den Aktiven in
Höhe von 1 542 470 Mark ergibt ſich der Wert der Sacheinlage der
Gründer in Höhe von 965 000 Mark Die zur Erfüllung des
Aktienkapitals von einer Million Mark erforderlich geweſenen
35 000 Mark ſind bei dem Bankhaufe Reinhold Steckner in Halle
zugunſten der Aktiengeſellſchaft eingezahlt worden

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 28 Dezember Weizen Dez 159 Mai 1685Juli 13828 Mais Dez 91 Mai 913 Juli 91 Schmatz

Des 16,60 Jan 15,97 Juli 16,15 Pork Dez 27,87 Jan2725 Juli 26,90 Rippen Des 13,95 Jan 14,40 Hafer Dez
4956 Mai 5316

Newyork 26 Dezember Winterweizen 17528 Weizen
Nr 1 northern 19554 Mais nominell Mehl 770 790 Kaffee
934

Elbe 27 Dezbr

Roßlau c 174 e 1,17 nTorgau 1,60Winenbero z z Maadedure i 37
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck

r den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten W Handel
nn Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
Hans Natonek für Muſtkkritik Siegmi J t ſikkri ia h
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